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Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Wer im Fuldaer Priesterseminar den Glasgang zur 

Hauskapelle betritt, kann sich der Anziehungskraft 

der großen Steinfigur nicht entziehen: Da sitzt Gottva-

ter, hält mit beiden Händen auf seinem Schoß Jesus 

am Kreuz, auf einem Balken ruht die Heilig-Geist-

Taube. Diese Darstellung – „Gnadenstuhl“ genannt – 

stimmt auf den Besuch des modernen Achtecks ein, 

das der heiligen Dreifaltigkeit geweiht ist. Während 

meiner fünf Fuldaer Studienjahre ist mir das Bild sehr ans Herz gewachsen 

– als ein Begleiter auf dem Weg zur Priesterweihe. 

Bei der Skulptur handelt es sich um den Ab-

guss eines mittelalterlichen Bildes aus dem 

Fritzlarer Dom. Dort war das Kunstwerk über 

Jahrhunderte in der Wand eingemauert, weil 

es eine irritierende Besonderheit aufweist: Der 

Vater und der Sohn haben dasselbe junge Ge-

sicht! Die Botschaft ist klar: „Ich und der Vater 

sind eins“, sagt Jesus im Johannesevangelium 

(Joh 10, 30). 

Im Herbst 2013, kurz nach meiner Ernennung 

zum Eichenzeller Pfarrer, hat mir Altbürger-

meister Rudolf Breithecker seinen Heimatort 

gezeigt, u. a. auch den Löschenröder Friedhof. 

Ich kam aus dem Staunen nicht heraus, als ich 

unter Bäumen „meinen“ Gnadenstuhl ent-

deckte – wenn auch als freie Interpretation des 

Künstlers Bertram Wawera. Diesem Bildhauer 

verdanken unsere Dörfer manches Kunstwerk, 

nicht zuletzt die Jesusfigur neben dem Eingang 

zur Auferstehungskirche. 

Gott ist unsichtbar, entzieht sich unseren Sinnen. An ihn zu glauben, ist 

und bleibt eine Herausforderung. Doch wer Christus begegnet, dem öff-

net sich das Geheimnis Gottes einen Spalt weit. In seinen Augen spiegelt 



 

 

sich der liebevolle Blick des Vaters. Ich wünsche Ihnen und Euch viele 

solche Momente – vor dem Fritzlarer bzw. Löschenröder Gnadenstuhl, 

aber auch vor anderen Jesusbildern. 

Christus geht einen Schritt weiter, wenn er sagt: Auch in deinen Mitmen-

schen kannst du mir und damit dem Himmel begegnen. Sei wachsam und 

lebe so, dass auch durch dich ein Lichtstrahl Gottes auf die Erde fällt. 

Im Namen des gesamten Pfarrteams wünsche ich gesegnete Kar- und 

Ostertage! 

Pfr. Guido Pasenow 

Firmung 2025 

Am 23. November 2025, dem Christkönigssonntag, 

spendet Ehrendomkapitular Prof. Christoph Gregor 

Müller um 10.00 Uhr in Eichenzell das Sakrament der 

Firmung. Wie im vergangenen Jahr liegt die Leitung 

der Vorbereitung in Händen von Gemeindereferentin 

Simone Michel. Die Jugendlichen werden im April an-

geschrieben. Wer keine Post erhalten hat, aber gerne 

gefirmt werden will, kann sich bis zum 16. Mai im 

Pfarrbüro melden. 

 
 

Ein neues Begräbnisteam 

„Ein besonderer Dank gilt unserer Gemeindereferen-

tin für die persönliche Gestaltung der Trauerfeier.“ 
Wer die Todesanzeigen der Fuldaer Zeitung studiert, 

stößt immer häufiger auf diese Worte. Aber kann das 

stimmen? Der Bestattungsdienst ist doch Sache der 

Priester und Diakone! Was viele nicht wissen: Bereits im 

Mai 2018 hat Bischof Heinz-Josef Algermissen für unser 

Bistum gestattet, dass haupt- bzw. ehrenamtliche Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter Trauerfeiern sowie Be-

gräbnisse leiten dürfen. Bislang wurde in den Pfarreien 

Eichenzell und Lütter von dieser Möglichkeit noch kein 

Gebrauch gemacht. 



 

 

Auf meine Bitte hin haben unsere beiden Gemeindereferentinnen Tanja 

Röbig und Simone Michel an einem entsprechenden Lehrgang teilgenom-

men. Nach erfolgreichem Abschluss werden sie schon bald ihren neuen 

Dienst aufnehmen. Ich bin beiden sehr dankbar dafür, denn in Wochen 

mit verstärkten Todesfällen gerate ich regelmäßig an meine Grenzen. 

Die künftigen Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig. Inzwischen wird in vie-

len Trauerfeiern bewusst auf ein Requiem, d. h. die Feier der heiligen 

Messe, verzichtet – der Abschied erfolgt ausschließlich auf dem Friedhof 

oder im Ruheforst. Denkbar wäre auch eine „Teamlösung“. Nach dem 

Sterbeamt in der Kirche begleitet eine Gemeindereferentin die Angehöri-

gen zum Grab. Oder aber sie hält – weil sie mit dem verstobenen Men-

schen bzw. der Familie verbunden ist – in der Trauerhalle die Ansprache. 

Meine Bitte: Seien Sie offen für neue Wege – Sie werden es mit Sicherheit 

nicht bereuen! 

Pfr. Guido Pasenow 

 

Lütter … auf dem Weg zur „Großpfarrei“? 

In letzter Zeit häufen sich vor unserer 

Haustür Berichte über die „Neugrün-

dung“ von Pfarreien. Rund um 

Hofbieber oder auch Petersberg ha-

ben sich ehemals eigenständige Ge-

meinden zu größeren Einheiten 

zusammengeschlossen. Ist Ähnli-

ches auch für unseren Raum ge-

plant? Grundsätzlich ja. Immer mehr 

Menschen verlassen die Kirche, Per-

sonal und Ressourcen werden 

knapp. Wir kommen nicht umhin, 

über den eigenen Kirchturm hinaus zu denken. 

Angedacht ist, dass die Kommune Eichenzell zusammen mit Hattenhof 

künftig eine Großpfarrei bildet. Ein gemeinsamer Verwaltungsrat widmet 

sich Finanz- und Baufragen – unterstützt von einem hauptamtlichen Ver-



 

 

walter bzw. einer Verwalterin. Der überdörfliche Pfarreirat beschließt Leit-

linien und Schwerpunkte der Seelsorge, während in den einzelnen Orten 

Kirchenteams den konkreten Alltag gestalten. 

Aktuell bringen sich noch viele Frauen und Männer in unseren Verwal-

tungs- und Pfarrgemeinderäten ein. Dafür ein herzliches Dankeschön und 

Vergelt`s Gott! Meine Meinung ist: Solange sich unser Gemeindeleben 

dezentral und basisnah organisieren lässt, sollten wir an den altbewährten 

Strukturen festhalten. Meist ist der „kleine Dienstweg“ effizienter. Das Bei-

spiel anderer Orte hat gezeigt, wie stark das ehrenamtliche Engagement 

nach Fusionen leidet. Unabhängig davon ist eine Zusammenarbeit in der 

Seelsorge höchst sinnvoll – wie in der Kommunion- und Firmvorbereitung 

oder an den Ostertagen. 

Pfr. Guido Pasenow 

Osterkerze 2025 

Während der letzten Firmvorbereitung gab es einen 

Workshop, bei dem die Jugendlichen die Möglich-

keit hatten, eine „Firmkerze“ zu gestalten.  

Hier schon zeigte 

sich, dass wahre 

Talente unter 

den Jugendli-

chen sind.  

So entstand 

schnell die Idee, dass die Os-

terkerze für die Lüttner Kirche in diesem Jahr von den jungen 

Menschen gestaltet wird. Das Ergebnis kann sich sehen lassen! 

Vielen Dank an Hanna, Pauline und Paulina für die wunderschön 

gestaltete Osterkerze. 
        Simone Michel 



 

 

Kreuzweg für K inder 

In der Karwoche sind von den Kommunionkindern 2024 gemalte Bilder zu 

den Kreuzwegstationen in der Kirche ausgestellt. Ein Kinderkreuzweg 

zum Beten liegt aus. 

Herzliche Einladung an alle Familien diesen Kreuzweg zu betrachten und 

gemeinsam zu beten. 

 

Gottesdienstordnung vom 12.04. bis 11.05.2025 

 

Sonntag, 13.04.  Palmsonntag 

09:45 Uhr  Kinderkirche im Pfarrheim   

10:00 Uhr  Hochamt 

 für Ursula Müglich als Jahresgedenken und lebende und 

verstorbene Angehörige  

 für Werner Weber als 1. Jahresgedächtnis  

 für Erwin Fischer als 1. Jahresgedenken  

 für Markus Weber und lebende und verstorbene 

Angehörige  

 für Alois und Elisabeth Piontek und lebende und 

verstorbene Angehörige   
L: Marita Menz und Markus Bolz, K: Manuela Eismann 

Kollekte für pastorale und soziale Dienste im Hl. Land 

und für die Grabeskirche in Jerusalem 

Mittwoch, 16.04.  Mittwoch der Karwoche 

16:00 Uhr  "Das Gründonnerstagsgeheimnis" Katechese für alle 

Kommunionkinder in der Pfarrkirche in Eichenzell   

Donnerstag, 17.04.  Gründonnerstag  

18:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier am Gründonnerstag "Liebet einan-

der, wie ich euch geliebt", anschließend Ölberg-

stunde   



 

 

Freitag, 18.04.  Karfreitag 

10:00 Uhr  Karfreitagsliturgie  

für alle Kommunionkinder und interessierte Gemeinde-

mitglieder in der Heilig-Kreuz-Kirche in Welkers   

10:00 Uhr  Kreuzweg in der Kirche   

18:00 Uhr  Abendgebet am Karfreitag mit Lesung der Johannes-

Passion   

Samstag, 19.04.  Hochfest der Auferstehung des Herrn -  
Ostersonntag 

19:30 Uhr  Nachtwache in der Osternacht mit Lesungen aus der 

Heiligen Schrift und Lichtfeier am Osterfeuer   

Sonntag, 20.04.  Hochfest der Auferstehung des Herrn -  
Ostersonntag  

10:00 Uhr  Osterhochamt mit Prozession  

 für die Lebenden und Verstorbenen der Orte Lütter, 

Eichenzell, Löschenrod, Welkers, Rönshausen und 

Melters   
L: Lena Engel, K: Brigitta Lang 

Kollekte für die Kirchengemeinde 

Montag, 21.04.  Ostermontag 

10:00 Uhr  Hochamt 

 3. Sterbeamt für Rita Sander  

 für Ernst Schreiner als Jahresgedenken  

 für Manfred Grauel als Jahresgedenken   
L: Silvia Reith, K: Brigitta Lang 

Kollekte für unsere Kirchenheizung 

Freitag, 25.04.  Freitag der Osteroktav 

08:00 Uhr  Rosenkranzgebet um Priesternachwuchs   

08:30 Uhr  Heilige Messe 

 für Anni und Emil Fladung   



 

 

Sonntag, 27.04.  2. Sonntag der Osterzeit - Sonntag der göttli-
chen Barmherzigkeit - Weißer Sonntag  

08:30 Uhr  Heilige Messe   
L: Michael Fischer, K: Johannes Link 

Kollekte für die Kirchengemeinde 

Freitag, 02.05.  Hl. Athanasius, Bischof, Kirchenlehrer (373) - Kol-
lekte für die Priesterausbildung 

08:00 Uhr  Rosenkranzgebet in den Gebetsanliegen des Papstes: 

Für die Arbeitsbedingungen: Beten wir, dass die Arbeit 

hilft, dass jede Person sich verwirklicht, die Familien ei-

nen würdigen Unterhalt finden und die Gesellschaft 

menschlicher werden kann.   

08:30 Uhr  Heilige Messe mit Aussetzung, anschließend Haus-

kommunion 

 für Meinrad Wolfsgruber   

Sonntag, 04.05.  3. Sonntag der Osterzeit  

10:00 Uhr  Hochamt 

 für Klara und Oskar Brehl  

 für Emil und Elfriede Bolz und lebende und verstorbene 

Angehörige  

 für Luise und Helmut Heil und für Erika und Hubert 

Grösch   
L: Anja Hohmann, K. Manuela Eismann 

Kollekte für unsere Kirchenheizung      

Freitag, 09.05.  Freitag der 3. Osterwoche 

08:00 Uhr  Rosenkranzgebet  

um Bekehrung und Glaubensfestigung   

08:30 Uhr  Heilige Messe 

 für die Geburtstagskinder von Lütter im April: 

 

 

 



 

 

Samstag, 10.05.  4. Sonntag der Osterzeit -  

18:00 Uhr  Vorabendmesse 

 für Anneliese Jestädt als Jahresgedenken und für Willi 

Jestädt  

 für Rita und Theo Schreiner  

 zur Danksagung  

 zum Gedenken an Paula und Berthold Bolz  

 für Anna und August Fischer und lebende und 

verstorbene Angehörige  

 für Hermann und Johanna Herbert und Lebende und 

Verstorbene Herbert und Jestädt  

 für verstorbene August und Paula Schreiner und Rita 

Sander und Waltraud Frank  

 zur immerwährenden Hilfe  

 für Johanna und Reinhard Schleicher   
L: Silvia Reith, K: Paul Reith 

Kollekte für die Kirchengemeinde 

Erstkommunion in Lütter 

Die Feier der Erstkommunion findet in diesem Jahr, wie auch im letzten 

Jahr schon, am 5. Sonntag nach Ostern statt. Am 25. Mai werden in Lüt-

ter 11 Kinder das Sakrament der Ersten Heiligen Kommunion empfangen: 

Ida Birkenbach Lisa Schlereth 

Noah Dittmer Melina Sterk 

Emma Kettner Luke Stüß 

Lena Kettner Lian Wahl 

Henrik Menz Josef Walter 

Nele Seidel  

Die Kinder bereiten sich seit vielen Wochen intensiv auf diesen Tag vor. 

Bitte begleiten Sie die Kinder und Familien mit ihrem Gebet.  



 

 

„Kommt her und esst“ 

Kommunionkinderwochenende in Kleinsassen 

Unter dem Motto „Kommt her und esst“ begann die diesjährige Kommu-

nionvorbereitung, und das Kommunionkinderwochenende stand ganz im 

Zeichen von Gemeinschaft, der Erstbeichte und kulinarischen Genüssen. 

Bei frühlingshaftem Wetter trafen ca. 40 Kommunionkinder und 16 Kate-

chetInnen im Ludwig-Wolker-Haus in Kleinsassen ein. Nach der Begrü-

ßung durch Gemeindereferentin Tanja Röbig und der Zimmerübergabe 

starteten wir unser Wochenende mit einem leckeren Abendessen – die 

Rhöner Küche ließ dabei kaum Wünsche offen. 

Gut gestärkt ging es mit den Inhalten weiter. Die Katechesen am Wochen-

ende konzentrierten sich vor allem auf die Vorbereitung der Kinder auf die 

Erstbeichte, die am Samstagnachmittag stattfand. In diesem besonderen 

Moment standen Pfarrer Bernhard Axt aus Uttrichshausen und unser 

Pfarrer Guido Pasenow den Kindern als Vertreter Gottes zur Seite. Sie 

erklärten den Kindern, dass sie in der Beichte „Gottes Ohr“ sind und auch 

wenn ein Mensch im Beichtzimmer vor ihnen sitzt, handelt er im Auftrag 

von Jesus Christus. Zudem wurde den Kindern versichert, dass die 

Beichte ein heiliger, vertraulicher Akt ist: „Alles bleibt geheim und bei 

Gott“, lautete die klare Botschaft. Nur Gott kann in seiner Barmherzigkeit 

die Schuld vergeben. 

Der Samstagnachmittag war mit Basteln, Spielen und einem filmischen 

Rückblick auf den bisherigen Kommunionweg ebenfalls ein voller Erfolg 

und sorgte für viel Spaß. Am Sonntagmorgen gab es eine kurze Feed-

backrunde, bevor wir gemeinsam mit Pfarrer Pasenow eine erklärte 

Messe feierten, bei der so mancher „Jesus-Schlager“ lautstark zum Klin-

gen kam. 

„Das abschließende Mittagessen mit Pommes, Schnitzeln und Eis ließ uns 

zwar wehmütig, aber auch erschöpft und erfüllt von diesem wunderbaren 

Wochenende heimkehren. Ein herzliches Dankeschön geht nicht nur an 

die engagierten KatechetInnen, sondern auch an alle Eltern, die ihre Kin-

der gebracht und abgeholt haben.“ 



 

 

Nun geht es mit großen Schritten auf die Erstkommunionfeiern zu. Die 

Kinder – und auch die Erwachsenen – können es kaum erwarten. In die-

sem Sinne: 

Auf Wiedersehen, Kleinsassen – es war schön bei euch! 

Tanja Röbig 
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Herausgeber: 
Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Lütter 
Strehlhofweg 3, 36124 Eichenzell-Lütter 
Tel. 06656 8525, Fax 06656 503329 
heilig-kreuz-luetter@pfarrei.bistum-fulda.de, www.katholische-kirche-luetter.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mi: 17.00 bis 18.00 Uhr, Fr: 8.30 bis 10.00 Uhr   

Infos aus dem Pfarrbüro 

Das Pfarrbüro ist bis einschließlich 29.04.2025 geschlossen Die nächste 

Öffnungszeit ist am Mittwoch, 30.04.2025 von 17 bis 18 Uhr. 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 10.05.2025 und umfasst den Zeit-

raum vom 10.05. bis zum 09.06.2025. Redaktionsschluss ist der 

07.05.2025.  

Das Pfarrteam wünscht allen Leserinnen und Lesern eine gesegnete 

Karwoche und ein freudiges Osterfest. 
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